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[„Zipano, der Brigant vom Monte Diavolo.“] Schauspiel in acht Akten von Henrik Galeen. Hape-Film im
Vertrieb der Gaumont-Gesellschaft.
– Wenn Harry Piel, der Regisseur, sich mit Harry Piel, dem Darsteller, zusammentut, so bedeutet das
erfahrungsgemäß immer einen Erfolg. Diesmal hat er Frack, Smoking und Autodreß ausgezogen und sich
mit der Räuberromantik eines verschollenen Jahrhunderts drapiert, um der Welt zu erzählen, wie man
Präsident, das heißt Polizeichef wird, nachdem man zuvor ein sanfter Priesterzögling voll demütiger
Einfalt gewesen, der in der Auswirkung einer tollen Schicksalsstunde vom heimatlichen Esel auf das
hohe Roß des imposantesten aller Banditenhäuptlinge gelangt. Keine landläufige Karriere, zugegeben.
Wann aber hätten Menschen von so überragenden Fähigkeiten, wie dieser chevalereske Brigant sie
aufzuweisen hat, sich je an die Wegmarken einer bürgerlichen Lebensbahn gehalten? . . . Guter Kerl,
Charmeur, Teufel und Kavalier, Fassadenkletterer, Kunstreiter, Fechter par excellence und Sieger über
Frauenherzen, das ist Beato, der Fromme, alias Zipano, alias der Polizeichef von Canossa. Richtiger
noch: all das ist Harry Piel mit einer Bravour, die ihresgleichen sucht und mit einem köstlich-liebenswürdigen naturburschenhaften Humor. Dieser Humor sorgt dafür, daß die Großartigkeit seiner Helden
nie unerträglich, das Ueberspitzte einer Situation nie albern wird. Harry Piels neustes Opus nennt sich
ein Schauspiel, wirkt aber trotz all der darin angehäuften Gefahren, Gewalttaten und Gruseligkeiten so
heiter und erfrischend wie ein Lustspiel.
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